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Hohere Kaderausbildung

Generalstabsdienst:
Neuer Fithrungsbehelf BGO 17

Der Behelf fiir Generalstabsoffiziere aus dem Jahre 2006 (BGO 06) ist in die
Jahre gekommen. Fiir die Ausbildung in den Generalstabslehrgdngen | bisV
sowie fiir die praktische Arbeit in den Stdben der Grossen Verbdnde setzt der
BGO den arbeitstechnischen Standard. Die Generalstabsschule als Heraus-
geberin hat ihn zwischenzeitlich laufend den neuen Erfordernissen angepasst
und in den Lehrgdangen abgegeben. Nun stehen wir vor der offiziellen

Herausgabe des neuen BGO 17.

Hans-Jakob Reichen
Michael Arnold, Stv. Chefredaktor

Im folgenden Artikel geht es darum, die
Griinde fiir die Revision des BGO sowie
die Neuerungen zu prisentieren. Seit 2005
wurde eine Vorversion des BGO 06 in
den Lehrgingen der Generalstabsschule
(Gst S) und in den Stiben der Grossen
Verbinde (Gs Vb) eingesetzt. Der Behelf
war geschitzt und bildete eine brauchba-
re Grundlage fiir die Ausbildung und die
Arbeit in den Stiben. Uber die Jahre haben
sich aber Unterschiede zwischen der stets
aktualisierten Ausbildung und dem fi-
xen Inhalt des Behelfs ergeben. Besonders
schwierig war das Aufrechthalten des Kern-
wissens. Dariiber hinaus wird seit 2013
das FIS Heer regelmissig in den Lehrgin-
gen der Generalstabsschule eingesetzt.
Auch die reglementarische Grundlage hat
sich in dieser Zeitspanne erneuert: 2014
erschien das Reglement Fiithrung und
Stabsorganisation der WEA-Generation
(FSO 17), das in der Ubung STABILO
DUE schon 2012 erprobt wurde.

Eckwerte der Revision

Zielsetzungen

Der Kdt Gst S entschied sich 2012, die
Revision des Behelfs in Angriff zu neh-
men. Erstens sollten die Erfahrungen aus
der Ausbildung sowie aus dem Einsatz von
FIS Heer integriert und die Arbeitsschritte
wo moglich vereinfacht werden. Zweitens
galt es, die Interaktion von Planung und
Fithrung besser zu beschreiben und die
Neuerungen der FSO 17 zu integrieren.
Drittens musste die Problematik der Be-
urteilung des hybriden Gegners angegan-
gen werden, weil das bisherige «Schwarz-
Weiss-Bild» nicht mehr geniigte. Bei der
Revision des BGO wurde die Zusammen-

arbeit mit den Redaktoren der FSO 17
und der Zentralschule als Herausgeberin
des Behelfs Fiithrung Truppenkérper (BET
07) intensiv gepflegt. Besonders stark ha-
ben die neue Beschreibung der Fiithrung
und deren Prozesse als Kontinuum in der
FSO 17 den BGO 17 beeinflusst. Entspre-
chend wurde versucht, Formulare und Ar-
beitsschritte zu entwickeln, die auch un-
ter Zeitdruck brauchbar sind, da Effizienz
und Effektivitit in der Stabsarbeit erfolgs-
entscheidend sind. Somit ist es moglich,
den notwendigen Mehrwert fiir den Kom-
mandanten rechtzeitig zu schaffen.

Abgrenzung/Verbindlichkeit

Einer der ersten Entscheide des Kdt
Gst S war, den Behelf inhaltlich zu be-
grenzen. Es ging nur um Aspekte, die an
der Gst S direkt ausgebildet werden. Der
BGO soll nur als ein Behelf fiir die Aus-
bildung an der Gst S verstanden werden:
«Der BGO ist ausdriicklich ein Behelf.
Wiihrend in der Grundausbildung an der
Gst S im Interesse einer unité de doctrine
grundsiitzlich nicht von den Modellvorstel-
lungen abgewichen wird, steht es den Kdt
der Gs Vb frei, in Ausbildung und Einsatz
angepasste Arbeitsprozesse und Produkte vor-
zugeben.»'

Da die Ausbildung mehrheitlich im
Rahmen der Gs Vb des Heeres stattfindet,
wurde darauf verzichtet, Bereiche der ope-
rativen Stufe sowie der Luftwaffe zu inte-
grieren. Die Arbeitsschritte der operativen
Stufe sind in einem eigenen Behelf, dem
Handbuch des Fiihrungsstabes der Armee
(EST A), beschrieben. Es wurde auch be-
wusst auf die Beschreibung des Aktions-
nachbereitungsprozesses verzichtet.

Kernwissen/Wissensspeicher
Ein zweiter, bewusster Verzicht betraf

die Beilage Kernwissen (BGO 06). Die Ak-
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tualisierung dieser Informationen wiirde
angesichts der permanenten Anderungen
eine jahrliche Ausgabe erfordern. Darii-
ber hinaus hat die IOS beurteilt, dass
solche Informationen INTERN klassi-
fiziert werden miissten. Dass eine ent-
sprechende Dokumentation fiir Schiiler
und Stabsmitarbeiter einen notwendigen
Mehrwert bringen kénnte, ist unbestrit-
ten. Die élteren Kameraden mogen sich
noch an das permanent aktualisierte, de-
taillierte dreibindige Kompendium erin-
nern, das seit der Armee 95 verschwun-
den ist. Der BGO - in seiner heutigen
Form seit 1998 als reine Arbeitshilfe ge-
dacht — wiire dafiir nicht mehr das geeig-
nete «Vehikel», und die Gst S wiire wahr-
scheinlich auch nicht die richtige Verfas-
serin. Dennoch: Das Bediirfnis existiert:
Der Generalstabsoffizier, insbesondere der
Milizoffizier, hat ein Anrecht darauf, auf
entsprechende Informationen zugreifen zu
koénnen.

FIS Heer/optimale Werkzeuge

Die Integration des FIS Heer fiihrte zu
einigen interessanten Diskussionen inner-
halb des Lehrkérpers der Gst S, aber auch
mit Vertretern des Kompetenzzentrums
C4ISTAR. Wir vertreten die Meinung,
«...dass FIS Heer dort eingesetzt wird, wo
eine Beschleunigung oder Vereinfachung er-
zielt werden kann, also zur Lageverfolgung
und Befehlsgebung. Um dies zu ermaglichen,
miissen bestimmte Produkte wihrend der
Aktionsplanung im FIS Heer implementiert
werden.»?

In der Aktionsplanung miissen diejeni-
gen Werkzeuge genutzt werden, welche die
Stabsarbeit am besten unterstiitzen — und
dazu gehéren immer noch Karten, Pack-
papier und Konzeptwinde. Dazu kommen
aber auch vermehrt Bilder und Informa-

tionen aus OSINT- und IMINT-Quellen.
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Hybrider Gegner/Arbeitsschritte

Im BGO 06 waren die Arbeitsschritte
beziiglich Bedrohungsanalyse fiir Raum-
sicherungsoperationen und Verteidigungs-
operationen teilweise unterschiedlich be-
schrieben. Bei der heutigen Annahme, in
der Regel mit einem hybriden Gegner kon-
frontiert zu werden, wirken diese Unter-
schiede kiinstlich. Es wurde deshalb eine
Vereinheitlichung vorgenommen. Die Be-
urteilung des hybriden Gegners und die
Entwicklung von gegnerischen Méglich-
keiten wurde zur einer der grossten He-
rausforderung der letzten Jahre. Zwischen
2012 und 2014 wurde fast kein Lehrgang
mit der gleichen Methode konfrontiert.
Die zahlreichen Versuche und die Hart-
nickigkeit des Kdt Gst S haben sich aber
offensichtlich gelohnt. Die prisentierte
Methode ist flexibel und scheint die heu-
tigen Gruppenchefs und Lehrgangsteil-
nehmer iiberzeugt zu haben.

Aufbau und Neuerungen

Der BGO 17 weicht in seinem Aufbau
und Umfang nicht fundamental von sei-
nem Vorginger ab. Er gliedert sich in fol-
gende zehn Kapitel:

. Einleitung

. Allgemeines

. Risikomanagement

. Lageverfolgung
Aktionsplanung
Unterstiitzungskonzepte
. Befehlsgebung
Stabssteuerung

. Fithrungsunterstiitzung
. Liste Vorlagen
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Informationsfluss im Kommandoposten.
Abb.10 BGO 17, Stand Juli 2015

Im Kapitel 2 werden die Umsetzung
der Kernprozesse der Fithrung, die Stabs-
gliederung, Sofortmassnahmen und Zeit-
planung beschrieben. Bei der Stabs-
gliederung wird die Bildung von Stabs-
teilen breiter angesprochen. Weiter wer-
den interne und externe Zeitplanung in
der Synchronisationsmatrix integriert.
So wird die Synchronisationsmatrix zu
einem der wichtigsten Mittel fiir die Fiih-
rung.

Das Risikomanagement, als Fiihrungs-
aufgabe auch in der FSO 17 stirker ge-
wichtet, wurde als selbststindiges Kapi-
tel 3 dargestellt. Risikomanagement und
Lagebeurteilung werden als sich ergiinzen-
de Titigkeiten verstanden.

Das Kapitel 4 «Lageverfolgung» um-
schreibt die Interaktion zwischen Planung
und Lageverfolgung und deren praktische
Umsetzung. Insbesondere wird Wert da-
rauf gelegt, den Informationsfluss sowie
die Rolle der verschiedene Stabsteile und
des Fiihrungsraums darzustellen.

Im Kapitel 5 sind folgende Neuerun-
gen in der Aktionsplanung zu vermerken:
* Beschreibung von Erfolgsfaktoren, Ent-

scheidungskriterien und Handlungs-

richtlinien;

e Umsetzung der in FSO 17 beschriebe-
nen Idee vom Entschluss — Einsatzkon-
zept = Einsatzplan — Einsatzbefehl;

e Klare Beschreibung der Initialisierung
und der Informationsbeschaffung;

e Verzicht auf zwei Méglichkeiten der
Lagebeurteilung und Einfiihrung von
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FGG iibergreifenden Stabsgruppen fiir
die Analyse der Faktorengruppen;

* Beschreibung des Ablaufs der Mittelbe-
darfsberechnung und deren Produkte;

* Verzicht auf die sechs Plastikfolien der
Umweltanalyse, um sich auf eine Folie
als Zusammenfassung zu konzentrie-
ren;

* Mogliche Losung fiir die Beurteilung
und Entwicklung von gegnerischen
Méglichkeiten bei einem hybriden
Gegner.

Die im Kapitel 6 beschriebenen Unter-
stiitzungskonzepte wurden aktualisiert.
Das Kapitel 7 gibt mégliche Befehlsraster
an sowie eine mdogliche praktische Um-
setzung der militirischen Formvorschrif-
ten (Schriftstiicke, Darstellungen). Die In-
halte der Kapitel 8 und 9 wurden an die
FSO 17 angepasst. Das Kapitel 10 ist eine
reine Auflistung der elektronisch verfiig-
baren Vorlagen.

Ausblick

Es bleiben immer noch einige offene
Punkte. Insbesondere im Territorialdienst
fehlen aktuelle Grundlagen. Der Territo-
rialdienst ist aber notwendig, um die Leis-
tungen aller Akteure zu koordinieren.

Der BGO 17 ist ein schlankes Werk-
zeug, das erlaubt, die Lehrginge der Gst S
zu unterstiitzen. Das Fokussieren auf das
Wesentliche soll aber auch erlauben, in
Zukunft Revisionen in einem schnelle-
ren Rhythmus vorzunehmen. Es ist zwin-
gend notwendig, dass die Stibe Gs Vb re-
gelmissig trainieren, um die Werkzeuge
fiir die eigenen Bediirfnisse zu verfeinern.
Der BGO 17 wird im Kombinierten GLG
2015 angewendet und anschliessend in
die Produktion geschickt. Er wird in Form
eines Ordners abgegeben und ist tiber
das Learning Management System (LMS:
https://www.lmsvbs.admin.ch) elektro-
nisch verfiigbar. Die Formularvorlagen
werden nur iiber das LMS zur Verfiigung
gestellt. ]

1 Ziffer 4 BGO 17, Stand Juli 2015.
2 Ziffer 12 BGO 17, Stand Juli 2015
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Hans-Jakob Reichen
GrC/PLBGO an GstS
bis 05.06.2015, jetzt
Teilnehmer CGSOC/USA
6004 Luzern

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 08/2015 39



	Generalstabsdienst : neuer Führungsbehelf BGO 17

